Prime Minister
Samdech Hun Sen
Office of the Prime Minister
Jok Dimitrov Boulevard
Phnom Penh
Cambodia

Sehr geehrter Herr Premierminister!

Ich bin zutiefst besorgt über die anhaltende Verfolgung junger Umweltaktivist*innen, die der Organisation „Mother Nature Cambodia“ angehören. Long Kunthea, Phuon Keoraksmey, Thun Ratha, Sun Ratha, Ly Chandaravuth und Yim Leanghy wurden nur deshalb inhaftiert, weil sie friedlich ihre Rechte auf freie Meinungsäußerung, Vereinigungsfreiheit und friedliche Versammlung wahrgenommen haben. 

Es ist erschütternd zu erfahren, dass Long Kunthea, Phuon Keoraksmey und Thun Ratha vom Stadtgericht Phnom Penh zusätzlich wegen „Verschwörung“ angeklagt werden. Besonders besorgniserregend sind Berichte, wonach die drei entgegen ihrem Recht auf ein faires Verfahren keinen Rechtsbeistand erhielten, als sie aus dem Gefängnis zum Verhör gebracht wurden.

Alle sechs Aktivist*innen werden weiterhin in überfüllten Zellen festgehalten. Die Haftbedingungen gefährden ihre Gesundheit, Sicherheit und Menschenrechte. Amnesty International wies immer wieder mit Sorge auf die Überbelegung, schlechten Haftbedingungen, Menschenrechtsverletzungen sowie Covid-19-Ansteckunggefahr in kambodschanischen Gefängnissen hin.

Ich fordere Sie daher höflich auf, dafür zu sorgen, dass Long Kunthea, Phuon Keoraksmey, Thun Ratha, Sun Ratha, Ly Chandaravuth und Yim Leanghy umgehend freigelassen und die Anklagen gegen sie fallengelassen werden. Stellen Sie zudem sicher, dass die Aktivist*innen bis zu ihrer Freilassung vor Folter oder anderweitiger Misshandlung geschützt sind und Zugang zu angemessener medizinischer Versorgung erhalten. Beenden Sie bitte die Schikane, Einschüchterung und Verfolgung von Mitgliedern von „„Mother Nature Cambodia“ und weiteren Aktivist*innen und Organisationen und stellen Sie angemessenen Schutz für Umweltschützer*innen bereit.

Hochachtungsvoll,
